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Die Re idenzen der Bi chöfe 1932 VIII, 567 314 A  ildungen.
Ee  E  E 13.— Leinenband 16,.— Teii Dom Immunität.
Die Marhtanlage. Das Rathaus. 1933 VIII, 418 A  ildungen 315
bis 538. e  E  Ee 9.— RM., Leinenband 12. — RM Teil Die
Bürgerhäu er und Adelshöfe bis 3zUum Jahre 1700 1934 XII, 399
Abbildung 584—918 E 9.— Leinenband 12.—
TCil Die profanen Bauwerke  eit 1701 1935 X 585 A
bildungen 19—1368 E  E  E 13.— Leinenband 16.— Ein

Band, der die übrigen Kirchen Uün ters behandeln wird, noch
in Aus icht. Man kann elner  o reichen Kun t tadt wie Mün ter nul
lüch dazu wün chen, daß eln  o Uundiger achmann eine
Lebensarbeit die Erfor chung der Kun tge chichte  einer Heimat

ge etzt hat larenbach.
Theodor Ren ing Johann Konrad Schlaun; riedri Wil
helm Ruhfuß In ortmund, 1936; 128 mit 152 ildungen,
Ri  en und Plänen reis 3.—

den we tfäli che Ku  Ee  en, herausgegeben im u  1
des Provinzial-Verbandes dbon Provinzialkon ervator Rave, e  elt be 
onders die er Band Über den berühmten Baumei ter Augu t
des Starken,8 Daniel Pöppelmann, der, vor 300 Jah
ren 1667 un Herford geboren, Iin Dresden  eine Wunderbauten chuf
wollen wir  einen ih kongenialen andsmann und Zeitgeno  en
Johann Konrad Schlaun nicht verge  en, der Juni 1695 3
Nörde (Kreis Warburg geboren wurde. Er Qute in Mün ter
das chloß, den Erbdro tenhof und die Clemenskirch Nachdem das
Umfangreiche wi  en chaftliche Werk, das 1909 Artmann über ihn
er cheinen ließ, läng t vergriffen i t, i t egrüßen, daß das oben
genannte volkstümlich gehaltene, aber auch auf dem neue ten an
der  t  n  e Heft den großen Barock-Architekten  einem
we tfäli chen nahe bringt. Der Preis für das mit reichem, vor

zugli Bilder  much ver ehene Heft i t mäßig 3u nennen

larenbach.
NI  oachim A Die SRkulpturen der über

a    irche Mün ter. Sonderdruck QAus dem Marburger
Jahrbuch für Un twi  en chaft VIII/IX, 80 un Großquart mit
97 A  ildungen.
Es i t  chon  o daß die tge chichtliche ung, die ehedem

We tfalen geradezu vernachlä  igte,  ich er t  eit der Jahrhundertwende
mit die em Neuland be chäftigt. Bedauerlicherwei e aber

die Pla tihk, NI Em 05 die anonyme mittelalterliche anlangt, hier  —
bei erhebli im Rück tande. So i t denn egrüßen, daß die
genannte Un  ng le e bedauerliche Lüche mit Erfolg

beginnt Sie be chäftigt  ich In der mit den  oge
nannten Kreuztorfunden, jenen Figuren, die Portal der
Üüberwa  erkirche in Mün ter angebracht bvon ihren Standorten
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durch die iedertäufer herabge türzt und 3zUum Bau einer Ba tion
reuztor verwandt wurden. Sie  ind dann 897/98 Uunter Leitung von

Max Geisberg ausgegraben und bilden heute enne Zierde des Landes
mu eums uin Mün ter. Apfel tae be chreibt  ie  orgfältig und geht
dann ihren Beziehungen gur Kölner, belgi chen und franzö i che
Pla tik nach Be onders wichtig aber  ind die Beziehungen 3ur raß
burger Pla tih, die der Verfa  er neu aufgedeckt hat Daß un  einer
Arbeit auch die übrige eitg Pla tik We tfalens heranzieht,
 o das Domportal Paderborn,  o die e ta Uund hnago Aus der
orhalle des Mindener Doms,  o die Apo tel QAus Metelen und Laer,
 o die Madonna QAus der Prop teikirche In ortmun i t be onders
erfreulich. Be onders intere  an i t auch, daß Apfel tae über
eugend die Verbindungslinien aufwei t, die wi chen den Pla tiken
des Peter-Portals Kölner Dom Uund denen des Südportals der
Soe ter Wie enkirche 1390 und den Chorfiguren des Kölner Doms
mit denen in der Wie enkirche 385—1395 e tehen; eben o auch, daß

auf die Abhängigkeiten der Lübecher Pla tik von der Madonna
der Paulikirche in oe inwei t. Kriti ch i t anzumerken, daß pfel  ·
 taedt etliche Male von den verlorengegangenen oder zer törten Bild
werken den ver chiedenen ortalen der Wie enkhirche  pricht Die
Soe ter weiß nicht das inde te von Bilder türmerei wie
in Mün ter. Im Gegenteil hat die evangeli che Partei wohl Uunter dem
Einfluß ihres Führers, des großen Kupfer techers Aldegrever, immer
wieder etwa aufkommende bilder türmeri che Tendenzen  ich
ewandt. Auch von  on tigen  päteren Zer törungen oder Verlu ten
i t nicht das inde te ekannt Es wird chon  o  ein, daß die Bild—
werke, für die die Architektur allerdings den Platz vorge ehen +  H,
bei die en Ortalen niemals ertigge tellt worden  ind, wie denn au
die 1421 begonnenen Türme nie im Mittelalter 3u Ende geführt
worden  ind larenbach.
2 A  ießen  ei ereits hingewie en auf eine Arbeit von Leni

Telger Die Mün terkirche Herford Ihre bau
ge ch  che Uund entwicklungsge chichtliche tel
ung Doktordi  ertation, veröffentlicht un der We tfäli chen Zeit 
 chrift Band Regensberg che Bu  andlung In Mün ter 1936;

mit 61 A  ildungen.
Die Arbeit  oll  päter eingehender gewürdigt werden, wenn auch

die übrigen mit von Grabungen durchgeführten, bauge chicht
en Unter uchungen über andere Großkirchen Im ruck
vorliegen, etwa Bödecker Über die Marienkir in Lipp tadt,
Fräulein Richards über die Petrikirche in oe Es  ei nur

chon der Freude Ausdruck gegeben über die Tat ache, daß die un t
 ich durch Einzelunter uchungen den bedeutenden kirch

en Bauwerken We tfalens zuwendet.
Borgeln (Kr larenbach


